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Mitte der 1980er Jahre suchte
die Britin Harriet Frazer
nach einem Grabstein für

ihre verstorbene Stieftochter –und
hatte mit unerwarteten Problemen zu
kämpfen: Ein von einem befreundeten

Verity, der mit ihr gemeinsam ein indi-
viduelles Grabmal entwarf und gestal-
tete. Entstanden sei ein einzigartiges
Denkmal, das die Verstorbene ange-
messen ehrt, so Frazer.

Agentur gegründet

Die Britin beschloss, ein Büchlein mit
Fotografien besonderer Grabmale her-
auszugeben, um den Menschen zu zei-
gen, was in der Grabgestaltung mög-
lich ist. Sie knüpfte Kontakte zu ver-
schiedenen Schrift- und Steinbildhau-
ern. 1988 wurde schließlich die Agen-
tur »Memorials by Artists« (»Denkmä-
ler von Künstlern«) gegründet, die sich
die Rückbesinnung auf Traditionen
und Werte des Handwerks und v. a. die
Wiederbelebung des Schrifthauens auf
die Fahnen geschrieben hat. Der Aus-
druck »Künstler« wurde laut Frazer be-
wusst gewählt. Zum einen, um sich in
den »Gelben Seiten« von den Fried-
hofssteinmetzen abzugrenzen, zum an-
deren, da die Handwerker der Agentur
den Schwerpunkt auf das Entwerfen
und das Arbeiten mit Stein und Holz
legen.

Memorials by Artists:

Agentur für
handwerkliches Gestalten

K U R Z I N F O :

Workshops und Symposien

Die britische Agentur »Memorial by Artists« hilft bei der
Auswahl und Fertigung individueller Grabmale. Den Kun-
den werden unterschiedliche Beratungsmodelle angeboten.
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Die Stiftung Memorial Art Charity bietet
verschiedene Workshops zum Schrifthau-
en in Stein und Holz, Schriftformgestal-
tung und Schriftzeichnen für Interessierte
und Professionelle an. Außerdem werden
Symposien für Schrifthauer organisiert.
Ein Informationspaket kann bei der Stif-
tung angefordert werden.
Ansprechpartner:
Clare Austyn
Tel.: 00 44 / 17 28 / 68 83 93
clare@memorialartcharity.co.uk)

Das Buch »Memorials by Artists for
young people, children and babies« kann
für ca. 38€ bei der Mba bestellt werden: 

Memorials by Artists Ltd
Snape Priory, Snape
Suffolk IP17 1SA
United Kingdom
Tel.: 00 44 / 17 28 / 68 89 34
enquiries@memorialsbyartists.co.uk
www.memorialsbyartists.co.uk

Bildhauer geplantes Grabmal durfte
nicht umgesetzt werden, da es nicht
den Normen des Friedhofs entsprach
und einen fertigen Grabstein wollte
Frazer nicht. Bekannte vermittelten sie
schließlich an den Bildhauer Simon

Die Stiftung »The Memorial Arts Charity«

bietet u. a. Kurse im Schrifthauen an. 

Denkmal für einen verstor -

benen Jugendlichen

Cover der Broschüre

»Memorials by Artists for young

people, children and babies«



Friedhof und Grabmal

Heute steht »Memorials by Artists«
(Mba) mit rund 90 Steinbildhauern
und Schrifthauern in Verbindung, da-
von ein Viertel Frauen, deren Grabma-
le auf der ganzen Welt zu finden sind:
In Großbritannien, Australien, in den
USA und auf den Bermudas. 

Fragebogen für Kunden

Die Agentur bietet u. a. Broschüren an
und informiert auf ihrer eigenen Web-
site. Dennoch werden die meisten
Kunden durch Mundpropaganda auf
das Projekt aufmerksam. Viele haben
noch keine konkreten Vorstellungen in
Bezug auf das gewünschte Grabmal,
wenn sie Mba kontaktieren. Zuerst
wird ein Fragebogen ausgefüllt, in dem
der potentielle Kunde beispielsweise
angibt, ob er ein Grabmal oder eine
Urnentafel möchte und ob es ein be-
stimmtes Budget gibt, das nicht über-
schritten werden darf. Anschließend
wird der Handwerker ausgewählt, der
am besten für die Aufgabe geeignet ist.
Insbesondere bei Grabmalen für Kin-
der und Jugendliche oder wenn Kinder
bei der Entscheidung über das Grab-
mal miteinbezogen werden, wird der
Handwerker sorgfältig ausgesucht. 

Zwei Beratungsmodelle

Grundsätzlich können Kunden zwi-
schen zwei Verfahrensweisen wählen,
wenn sie einen Stein in Auftrag ge-
ben. Entscheiden sie sich für den
»Komplett-Service«, ist Mba während
der gesamten Planung und Umset-
zung involviert und fungiert als An-
sprechpartner. Abschließend zahlt der

Kunde den Handwerker, die Mba er-
hält eine Gebühr in Höhe von einem
Drittel des Rechnungsbetrags. 
Eine andere Variante stellt der sog. »Ver-
mittlungsservice« dar. Hierfür muss eine
Pauschale von ca. 475€ entrichtet wer-
den. In einem Beratungsgespräch er-
mitteln die Mba-Mitarbeiter die Wün-
sche des Kunden, der anschließend an
einen geeigneten Handwerker ver-
mittelt wird. Kunde und Handwerker
arbeiten unmittelbar zusammen.

Traditionen wiederbeleben

In Großbritannien steigt die Zahl der
Urnenbestattungen. Bei den meisten
Grabmälern, die bei der Mba in Auftrag
gegeben werden, handelt es sich dage-
gen um Erdbestattungen. Auch Tafeln
für Urnenbegräbnisse und Erinne-
rungsstücke für den Garten werden ge-
hauen. Anfangs stand die Grabmalindu-
strie Mba misstrauisch gegenüber. Die
Agentur will nach eigenen Angaben
keineswegs alte Strukturen ersetzen,
sondern vielmehr eine Alternative bie-
ten und v. a. die alte Tradition des
Schrifthauens wiederbeleben. Deshalb
gehört sie der vor zehn Jahren gegrün-
deten Stiftung »The Memorial Arts
Charity« an, die Fachleute und Interes-
sierte im Entwerfen und Hauen von
Schrift aus- und weiterbildet. Angebo-
ten werden u. a. ein zweijähriges Lern-
programm und mehrere Work-shops.
Ein aktuelles Großprojekt ist eine dau-
erhafte Ausstellung zeitgenössischer
Grabmalkunst in Großbritannien.

Margreta Sonnenwald

K U R Z I N F O :

Grabsteine in Großbritannien
1968 hat es das erste Mal mehr Kremie-
rungen als Erdbestattungen in Großbritan-
nien gegeben. Heute sind 70% der Be-
stattungen Leichenverbrennungen. Ein
Grund sind die niedrigeren Kosten. Auf
den Friedhöfen gibt es sog. »Gärten der
Erinnerungen«, in denen die Asche ver-
streut werden darf. Natürlich können Ur-
nen auch bestattet werden. Meistens
weisen kleine Tafeln oder Steinvasen auf
die Grabstelle hin. 
Grabsteine mit Sockel und Einfassung,
wie wir es auf deutschen Friedhöfen für
Erdbestattungen kennen, gibt es auch,
allerdings überwiegt die Anzahl der Ra-
sengräber. Der nach der Bestattung auf-

geworfene Erdhügel sinkt oder wird abge-
tragen und über die Grabstelle wächst
Gras. Ein etwa hüfthoher Stein mit Sockel
markiert die Stelle. Beliebt sind Hartge-
steine aller Art und in allen Farben, häufig
allseitig poliert. Wie auch in Deutschland
stammen die Steine häufig aus Indien,
Südafrika und China. Auf Kirchhöfen und
historischen Friedhöfen, soweit dort Be-
stattungen stattfinden, müssen die dort
vorherrschenden Steine, meist britische,
für Grabmäler verwendet werden.


